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HERAUSGEGEBEN VON DEM VOLKSBI LDUNGSHAUSE WIENER URANIA

Schziftloitung und Verwaltung: Wien I., Uraniastraße 1. Telephon Nr. 23897 und 23898. Postsparhassen-Konto 102.041.
Bezugspreis fü r Ö ste rreich-U ngarn: Ganzjährig K 8.— (für Mitglieder K 6.— ). Halbjährig K 4.—  (für Mitglieder K 3.—), Vierteljährig K 2.— .
Einzelheft 20 Heller ; fü r D e utschland: Ganzjährig Mk. 9.50. Halbjährig Mk. 4.75; für das übrige A u s la n d : Ganzjährig Frs. 12.—, Halbjährig Frs. 6.—. 
Bezugsanm eldungen fü r  Nichtm itgiieder werden bei der W ie n e r Urania, sowie In allen Buchhandlungen entgegengenommen. Für den B uchhandel: W aldheim -

Eber le A. G., W ien. —  Otto Klemm, Leipzig.
Der Bezug des Blattes gilt als e rn e u e rt, insolange keine schriftliche Abbestellung erfolgt.
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A fe in ts

Neuer Ernte

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X XV V
Erzherzog-Rainer-Handdlsschule.
Mit dem Öffentlichkeitsrecht ausgestattete zwei- 
klassige Handelsschule für Knaben und Mädchen.

Subventioniert vom k. k. Unterrichtsministerium, 
vom n -ö. I«andesausschuß, von der Kommune Wien 
und von der n.-ö. Handels- und Gewerbekammer.

Aufnahmsbedingungen werde i kostenfrei zugesandt. — Zeitgerechte 
Anmeldung empfehlenswert, da die Schüleranzahl beschränkt ist.

Wien, V., Josef Schwarz-Gasse 9
Tel. 58115. im eigenen, neuen Gebäude. Tel. 58115.

X X  X X X  X  X X X X  X x  x  x  x  x  X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Öffentliches

REALGYMNASIUM und Pensionat J U R A N E K
WIEN, v m .,  Buchfeldg&a» 4.

Prospekt kostenlos. Anmeldungen täglich. Telephon Nr. 19628

„TETRA“ W in d e ln
S äu g lin g sw & s ohe 
S p o r t-  u  T o n r ls te n w ä s o h e  
M o n a tsb in d e n  
B a d e w ä s c h e

Von tämtllohen Autoritäten bettempfohlene auftaugende Wätohe 
Blther unerrelohte hyglenltohe Vorzüge.

Illustrierte Preisliste und Stofimuster gratis und franko. — „ T e t r a “ - 
U n te rn e h m n n g , W ie n  XXA, B o ß a n e rg a s s e  3 —5. — Telephon 19983.

Im Kaffee .,URANIA“

NUR ECHT MIT DIESER ETIKETTE.

Ausschank.

Oester- reichische

Industrie- und Handelsbank
Hauptansfalt: IDien I., IDildprelmarkt flr. 2.
Zroeiganstalten: Krems, Reichenberg, Lroppau; Zweigstelle: Grottau. 
IDechselstuben: IDien I., Brandstätte 6, ÜII„ IDestbahnstrafe 5, 

X X I., flm Spitz 1 
uerzinst Geldeinlagen gegen Cinlagsbücher mit

4 %
in laufender Rechnung günstigst nach Dereinbarnng. —  Ausgabe 

eigener fundierter 4 ’/̂  prozentiger Bankschulduerschreibungen.

lieber allerhöchste Ermacbtiflnug seiner Kais, n. königl Apostolischen Majestät

4 4 . K .  K . K T A A T S IiO T T J E K lE
fü r  Zivilwohltätigkeitszwecke.

Die86 Geldlotterie e n h ä lt 1.14 i Gewinne in barem Gelde im Gesamt­
beträge von 625 000 Kronnen. — Der Haupttreffer be träg t:

2 0 0 . 0 0 0  K r o n e n .
Die Ziehung erfolgt öffentlich in Wien am 22. Februar 1917.

Ein Los kostet 4 Kronen. Ein Los kostet 4 Kronen.
Lose sind bei der Abteilung für W ohltätigkeitslotterie in W ien, I I I , Vordere 
Zollamtsstraße 5, bei der kgl. ung. Lottogeiällsdirektion in Budapest, IX., 
Hauptzollamtsgebäude, in Lottokollektu en, Tabaktrafiken, bei Steuer-, 
Post- und Eisenbahnämtern, in Wechselstuben etc z j  bekommen; Spiel­

plan für Loskäu er gratis. — Die Lo^e werden portofrei zugesendet.
Von der k. k. Generaldirektion de r  S taa ts lo t te r ien

(Abteilung für W nhltä igkeitslotterien).



Seidenstoffe, Samt, Plüsch 
Wollstoffe, Waschkleiderstoffe

in schöner gediegener Wahl

Bänder, Aufputz, Spitzen 
Stickereien 

Stets neue Modelle fertiger 
Damenkleider, Blusen, Jacken 
Mäntel, Hauskleider, Unterröcke

Eine
Pflegestätte

der
Wiener Mode

Teppiche in neuen Mustern 
und in allen Grössen 

Vorhänge, Zugvorhänge, Halb­
vorhänge, Scheibenschleier, 

Zugvorrichtungen, Tisch- und 
Bettdecken, Schlafdecken 
Reise- und Wagendecken

Fertige Leib- und Bettwäsche

A .  H E R Z M A N S K Y  f
M ariahilferstr. 26  W IEN, VII • 9 S tiftgasse  1, 3, 5, 7

Kinder-Kleider, Schürzen
in reicher Auswahl

Badeanzüge in Stoff u. Trikot 
Bademäntel, Badetücher 
Ruderleibchen, Strümpte 

Unterwäsche, Socken, Hand­
schuhe, Sonnen- und Regen­

schirme, Reisekoffer, Reisekörbe

Gegründet 1865

Kein Kaufzwang

Tischzeuge, Handtücher 
Taschentücher, Wischtücher 

Bett- und Wäschestoffe 
Umschlagtücher, Reisetücher

Zugehör jeder Art

Grosse Restenabteilung 
Kaffeesaal mit Konditorei

Montag, Mittwoch, Samstag, 
Konzert des Quartettes Reichmann

WM. E. T H U R S F IE L D
Inhaber: Georg Buben, Ing. Hans Eberl, Ing. Franz Miick.

K .  k . priv. Spezialmaschinenfabrik für

DESINFEKTIONS-APPARATE
F A B R I K :

Wr.-Neustadt. Tel. 128.
Gegründet 1886.

Z E N T R A L E :  
W IE N , IX.,

Lazarettg. 11. Tel. 865.

Zeitungsbeschwerden
über nicht erhaltene Zeitungsnummern befördert die 
Post in offenem, mit der Aufschrift „Zeitungsreklama­

tion“ versehenem Umschlag portofrei.

Carl Schätzle, Wien Fabrik:
X/1, Knöllg. 55. 

Niederlage: I., Albrechtspl. 
Reise-Requisiten u. 
Lederwaren-fabrlk.

Spezialität:
„Rohrplattenkoffer".

#
H . T Ü R Z A N S K I

k. u. k. Hoflieferant und Lieferant Sr. M^'estät Hofküche 
W I E N  I., N E U E R  M A R K T  Nr.l.

Spezialität:
K om plette K üoheneinriohtungen und H eirats- 
A usstattungen  von 100 bis 2000 Kronen und höher. 
=  Großes Lager aller praktischen Küchen-Neuheiten. =

Prima Kochgeschirre. Garantie für Qualität.
===== Keine Zweigniederlage. =

Zimmer-Fenster- und Teppich-Reinigungsanstalt
W ien IV/1, Große N eu gasse 34 E ,  TC. O T f l i C S  W ien  IV/1, Große N eu gasse  34 

Telephon 4127 übernimmt alle einschlägigen Arbeiten. Telephon 4127
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Scfyrtftlettuttg : £)ofrat Dr. €ugen © u g l t a ,  Heg.*Hat Prof. Dr. ^rtebrid? U m la u ft . S tättb i^e U lita rb e iter : Kufrosabiunft Dr. £}ans oott H n frotc3 , *}od?fd?uI*
Prof. Dr. 2Uaj B a m b e rg er , Un{o.*Prof. Dr. Hobert B artfd?, UntD.*Prof. Dr. Stephan B r a f ilo f f ,  Unto.*prof. Dr. Hlfons Dopfcfy, Do3ent Dr. ©sfar <£roaIb, 
Schriftleiter £?ugo (S ecb ers ^ofrat §od?fd?ul=prof. Ubolf H. d. (S u tten b erg , ^ofrat Unit).»Prof. Dr. Hubolf ^ er m a n n  3U ^ e r r n r lt t ,  Do3ent Kuftos Dr. d). 
^ erm a n n , UntD.*prof. Dr. (Seorg 3 o a nn o t> l cs, Unlo.*Do3ent Dr. Paul K äm m erer, Sd?rlftfleIIer falf. Hat Dr. Cubrolg K are;I Hrd?tD*Dlr. Unit).«Prof. Dr. £}einrld? 
K retfchm ayr, ^ofrat §od?fd?uUprof. Dr. 3 °M  n eu ro ir tt} , Unlo.^prof. Dr. (Eugen © berlju m m er, Prof. Dr. Paul p fü r tfd ? e iIer , Unto.*Prof. Dr. Hubolf poed?, *}od?» 
fd?ul*Prof. Dr. Hubolf S a l lg e r ,  Seftionscfyef Dr. Karl S chreiber, UntD.*prof. Dr. <£mll Sd?toar3, ^od?fd?ul*Prof. Dr. 5ran3 S t r u n 3, Kuftos Prof. Dr. f?ein3 3* C om afett),

Heg.=Hat Prof. (£buarb B a le n ta ,  Unlo.*prof. Dr. 5ran3 ID^rner, <Db.*Komm. 3«9* ©. H. UMtt.

X. VLv. 6 Zlacfybvuct nu r m it Q u e llen an gab e  ge fta tte t. JO . £ e b * u a t?  J 9 J 7

3nfyalt: D ie nolfsfanM tcfyc ä b te ltu n g  am  J o a n n eu m  in  <ßraj. Bon Dr. Hubolf t lr e b it fd ? .  (Ultt 4 Kbbllbungen). — Dom tiivftfctyen ^ an b m erf.
Bon (Suftao f ? e r l t ,  Konfktntinopel. — Kleine IHttteilungen. — tTlitteilungen ber Urania.

Die uolfsJunblidje Abteilung 
am Joanneum in <S*a3»

(tTiit  ̂ Ubbtlbungen.)

2tm 2. 3 unt \ 9\3 mürbe mit Bemilligung öer ju* 
ftänbigen Behörben in öer fteirifchen Sanöesfyauptftaöt öie 
im Citel ermähnte Sammlung gegrünöet. 3 m f}erbft 
tuaren öann tatfad̂ lid̂  fd)on öie ©egenftänbe in öem ©e* 
bäube in öer Paulusthorgaffe \3 5U fehen. Der Borftanb 
öiefes ZHufeums, Buftos Dr. B i f t o r  t), © e r a m b ,  E?at 
bei öer Uufftellung ber©bjefte jurn erflenmalin ©efterreich 
eine reichsbeutfche ZTEethobe nachgeahmt. 2luf eine Anregung 
burd) Burfe öes föntglid) bayriidjen ©eneralfonferuators 
Dr. © e o r g  £) ag er ,  ift hier auf fünftlerifd)e bäuerliche 
Uusfchmücfung öer Bäume unö öarauf D)ert gelegt, öafj 
öie Dinge möglichft in einen Kalmen gebracht merben, 
öer öem gleicht, in öem fie fid? urfprünglid) befanöen. Die 
Bermeibung einer flucht Bon Sälen unö eine antjeimelnöe 
Bufeinanberfolge Bon minfligen ©ängen unö P lä n e n  
Berleiten Öen Befudjer ftdjerlidj 3U namentlichem Bermeilen. 
Die Zcäfye öes Sd)lo|berges unö öie Busfid)t auf ihn 
trägt ohne ^tDeifel Öa5u bei, Öen ©aft in eine für alles 
Schöne empfängliche Stimmung 3U bringen. Buch öas 
altertümliche ©ebäuöe felbft tnirft tBohl in öiefem Sinne, 
tuar es öod) urfprünglid) ein Blofter, öas öann fpäter als 
Kranfenhaus öiente.

IDtr treten 3uerft in Öen 0 f , öer eine Icad)ahmung 
öiefer Sofalität, mie fie bei alten fteirifchen Pächtern üb* 
lieh roar, öarftellen foll. ^resfen an Öen XDänöen, eine 
alte £inöe unö ein Ziehbrunnen in öer 2TEttte Bereinigen 
ftdj hier 5U einer anheimelnöen Stimmung. 3 n einem 
IDinfel unter einem Dad? ift eine Sammlung l a n ö » 
r u i r t f c h a f t l i c h e r  © e r ä t e  untergebrad)t: Pflüge, 
ein ©etreiöeftampfer, Bienenförbe unö öergleichen mehr. 
Selten ruirö uns, tuie an öiefer Stelle, ©elegenheit gebo* 
ten, öie © n t m i c H u n g  öes P f l u g e s  3U ftuÖieren. 
U)ir ruiffen, öaf er urfprünglich auf Öen ©rabftoii 3urücf* 
geht, öer, oft mit einem Stein befdjmert, Öa3u öiente, Öen 
Boöen einfach aufjumühlen. 2tus öem 2tfte mit einem

fdjtef abgehenöen £votxg entmicfelte fid) öann öie ^aefe, 
öie im ©egenfa  ̂ 3U öem früher ermähnten Bequifit mit 
fräftigem Schmung gehanöhabt meröen fonnte, rnas öie 
Brbeit erleichterte. XDenn mir 3U öiefem IDe^eug eine 
Borrichtung ĥ n5ufüöen, mittelft öerer mir Öen ganjen 
Apparat über öas ^elö sieben fömten, fo ha^en ww <̂en 
^afenpflug Bor uns. Diefe formen finöen mir alle noch 
heute bei Berfd)ieöenen HaturBölfern. Der für öen 
Pflug im engeren Sinne be5eid)nenöe Beftanöteil ift öer 
Sters oöer öie Pflugfchar, ein jugefchärftes, ungefähr fegel*, 
förmiges ^0(3= oöer ©ifenftücf, öas öas ©inöringen in Öen 
Boöen 3U beforgen h^t. Unter öem ermähnten Dach fe*?en 
mir nun Borerft einen Pflug mit einem Ster5, öann einen, 
bei öem auferöem noch ê n fogenanntes Betfmeffer, öas 
fenfred)t fleht, öas Uuseinanöerretfen öer Schollen er* 
leichtert. Bei einer noch ausgebilöeteren ^orm fönnen 
mir au^er öiefen Beftanöteilen noch einen oöer 3mei „^lügel" 
feftftellen, öie 3um Beifeilefdjieben öer ©römaffen öienen. 
Denfen mir uns alle Beftanöteile 3meimal Borhanöen, fo 
gelangen mir 3um Doppelpflug. Un ITtoöellen, öie im 
^aufe felbft untergebracht finö, fehen mir gan3 aus £}ol3 
gefertigte Pflüge, mie fie noch anfangs öes j(9 . 3 ^hr^un^er ŝ 
in öer Steiermarf 5ur & \i  ihres IDohltäters, öes ©rs* 
hersogs 3°fyamt/ t)orfamen. ©benfoldje finöen mir ja 
noch je t̂ bei Öen ©rogruffen, in Bosnien unö nod) in 
einigen anöeren rücfftänöigen ©ebieten ©uropas.

Born ^ofe erreid ên mir, an öem „Bief^eug unö 
Stallgerät" Borbei, öas Pradjtftürf öer Sammlung, öie 
„Bauchf t ube"  mit öem Borraum, öer fogenannten 
„ £ ab m" .  ©ine primitiue Stiege aus f}ol5 —  öie Stufen 
finö roh behauene Klö^e —  führt öa in ein h^S11** 
3uöenfenöes ©bergefchof. ©s ift öem Buftos Dr. b . ©eramb 
gelungen, öiefe gan5e ©inrid)tung, öie Bon einem © e* 
b i r g s ö o r f  bei  B ö f l a d )  in Steiermarf Î errüt̂ rt, un* 
Berfehrt nad) öer £anöeshauptftaöt 3U transportieren unö 
hier im ZTtufeum naturgetreu mieöer auf3ubauen. Die 
ftarf rauchgefd)mär3ten Bretter, öie mir öa fehen, laffen 
es uns glaubhaft erfcheinen, öaf öiefe gan3e bäuerliche
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etbbilb. Stcirifdjc Baudtfiube. (Offener Ejcrb unb Bacfftube.

müffen mir permuten, repräfentierten fold)e bürfttge Unter* 
funftsftätten tpofyl bte B erufung bes beutfcben Bauern 
im allgemeinen. IDeld; grofen Sdjritt ftellt bod) bte polb 
ftänbige Crennung pon ©fen unb £)erb bat, mit ber 
Ijanb in f)anb bte (Einteilung in tDofynraum unb Kücfye 
ging 1 Dabei fönnen mir annetjmen, bajj öie Baudjftube 
nid)t einmal bas Hllerprimitipfte mar, ftnben mir bod) 
noct; je£t in f}ol3fned)tl)ütten ober H)ol)nl)äufern in per* 
fdjiebenen flehten ©ebieten ber HTonardjte (5utn Betfptel 
in ber Umgebung bes Seebabes ©rabo) Bäumlid)feiten, 
meld)e mir als „f}erbftuben" bejeidjuen fötmten. fjter 
btent eine tifdjartige Platte aus Stein, in ber Hütte bes 
(gtmtiters aufgeftellt, fomol)l jum Hodjen als aud) für 
bte Befyetjung. Dielfad) mirb aud) btefer Cypus Baud)*

triaf fjelff fen.

eiiifttmmung 5U beuten ift, barüber bleibt uns bie IDiffen* 
fdjaft nod) eine ausretdjenbe ©rflärung fdjulbig. Sie per* 
mutet allerbings, baf bte ermähnte Kongruen5 auf ein 
<5 ufammenmo£)nen ber betreffenben germanifd)en Stämme 
in ber Urjeit jurüdjufüfyren fei. Huffallenb ift es, baf 
bte Baud)ftube aufer in ben ermähnten ©ebieten in ©u* 
ropa fonft, meines JDtffens, nid)t anjutreffen ift.

£Denn mir in bte Baudjftube eintreten, ftnben mir 
red)ts pon ber ©üre einen f}erb ungefähr pon IDürfeb 
form, beffen ^ortfe^ung ftd) bis an bte uns entgegenftarrenbe 
©effnung bes Badofens l)tn5tel)t. U)tr fetten ba allerlei 
etfernes fferbgerät unb ben Keffel, ber in jtemlidier f)öl)e 
über ben anbern ©egenftänben fdjmebt. Der Badofen 
mürbe im £aufe ber ©ntmidlung bes öfteren ju einem

tDofynung aus bem (6. 3 af?rfyunbett ftammt, mas aud; 
aftenmäfjtg nadjgemtefen ift. Das H)efentltd)e ber Baud)* 
ftube beftefyt bartn, baf £jerb unb Badofen in einen etn* 
5igen Baum eingebaut finb, in bem ftd) bas gan$e Ceben 
bes Bauern unb feiner ^amtlie abfpielt. ^unt Sd)ut§e 
ber Dede por ^euer ift über ben f}erb ein fogenannter 
„^euerfyut" aus Stein geftülpt. Der Baud) aber mujj 
burd) bte ©üre $u bem tn ber „£abm" beftnblidjen fjolj* 
trid)ter I)tnfireid)en unb burd; tfyn erft ins r̂ete gelangen. 
f)eute ftnben ficfy foldje Baud)ftubenl)äufer nur metjr 
in Steiermarf, Barnten unb in einigen angren5enben ©etlen 
©trols, alfo fyauptfäd)lid? tn ben ©ftalpen. • ©fyebem, fo

ftube benannt. 3 n btefem metteren Sinn perftel)t man 
unter Baud)ftube jebes ^immer, in bem fein Hbjugsro^r 
für ben Baud), ber ftd) aus bem frei brennenben ^euer 
entmidelt, porf)anben ift. ©s finben ftd) ptelerlet Ueber* 
gänge porn Baudjftubenlfaus ju ber ©attung bes f)aufes, 
in bem bie be^eijte Stube pon ber Hüd)e getrennt ift, 
jum fogenannten Büd)en>Stubenf)uus. Begretflid)ermetfe 
ift im Staufe ber ^eit btefer ©ypus ber fyerrfdjenbe ge* 
morben. Hud) in Sfanbtnapien, befonbers tn Hormegen, 
fommt bte Baud)ftube in ganj äl)nlid)er Hit mte bet uns 
por : fogar if)rc etnjelnen ©inridjtungsgegenftänbe ähneln 
ben unferen, nur ber Badofen fei)It bort. H)ie btefe Ueber*
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Bnbau öes £)aufes umgeftaltet, bis er häufig aud) gan5 
vom f}aufe getrennt muröe. Dtefe ©rfdjeinung öürfte eine 
Borftufe für jene Bnfieö (ungen öarftellen, mo ein Bäder 
für öie Brotverforgung öer ©emeinöe auffam, öer eigene 
Bacfofen alfo ein überflüfftges Bequiftt muröe. Bad) rücf* 
märts fdjreitenö, erblicfen mir einen Kienfpanfyälter unö 
unter einem Brett, öas als Banf öient, einen Käfig, öie 
f^üfjnerfteige. tDeitertjin gruppieren fidj im bjintergrunöe 
eine jmeite Banf unö ein Sit§fd)emel um einen maffiven 
©ifd). U)irflid)e Seffet treffen mir nur in öem fyöfyer ent* 
midelten Bauernhaufe an. ©in Sdjranf unö ein Bett in 
einer (Ecfe bemeifen uns, öaf öiefer ungaftlidje Baum

im tDefentlidjen aus 3tvei Beßen, öie, in fjalbfreisförmige 
Barmen gefpannt, in einem Scharnier gegeneinanöer be* 
meglid) ftnö. Die beiöen ©eile öer Borrid)tung, 3tvifchen 
öie öas f}eu eingeflemmt mirö, meröen mittelft eines Seiles 
aneinanöergepreßt. Diefes ©ransportmittel, mit öem ted)* 
nifdjen Busörucf „f)eubogen" benannt, fommt in öer 
öeuffdjen Steiermarf füölid) öer Btur unö im flomenifdjen 
©ebiet bei Pettau, in IDürtfemberg, im Schmarsmalö, in 
öer H)eftfd)mei5, in einigen Provin3en Sdjmeöens unö in 
öer öänifcben £anöfd)aft 3Utlanö vor. Bnöermärts mirö 
öas f}eu in fjaufen gelegt, öie ganje ZTcaffe öann all* 
feitig mit Striefen 3ufammengefd}nürt unö auf öiefe IDeife

tatfäd)lid) jum JBoljnen benüßt mirö. ©anj fleine ^enfter 
vermitteln in äußerft geringem ZHaße Öen ©intritt von 
Cidjt unö £uft. Der befannte IDiß, „baß öie £uft auf 
öem £anöe besfjalb fo gut fei, meil öie ^enfter öer f}äufer 
fo flein finö", trifft fyier einigermaßen 3U, menn mir an 
öie Baudjentmicflung öenfen, öie in öiefem Baum alle 
Ejo^beftanbteile in erheblichem BTaße gefd)tvär5t l)at.#>

Bebenan ift ein Saal für „D i e 1̂ 3 e u g u n ö Stal l * 
ge r ät " .  Berfdjiebene ^ u t t e r f r i p p e n f o r m e n  3eigen 
uns, baß öas Biel) bei öer Bafyrungsaufnafyme fomoljl 
in einer ©eraöen nebeneinanöer, als aud) im Kreis grup* 
piert meröen fann. Das E)eu, öeffen es beöarf, fann auf 
verfdjiebene IDeife transportiert meröen. f}ier hängt ein 
Öa3u öienenöer Bpparat aus öer Steiermarf. ©r beftet)t

fortgefdjafft. Bei Öen fa u le n  öient ein Bft mit feinen 
^meigen als f^eutrage. Biehglocfen, verfd)iebene 3 °̂ )* 
formen, Behänge öes Pferöegefdjirrs unö öergleidjen mehr 
vervollftänbigen öiefe Sammlung.

3m  er~ft>e,n S t o c f m e r f  felgen mir vor allem öie 
verfd)ieöenen Utenfilien unö f)anömerf5euge für „bäuer* 
lid ) e 2tr b eit", unö 3mar Spinnerei, IDeberei, Schufterei, 
©öpferei unö ©ifd)lerei. Bber aud) öie 21 rt  öes tD ol)8 
n e n s  öer B a u e r n  in etmas meiter entmicfelter ^orrn 
ift 3m Bnfdjauung gebracht. B)ir fehen eine Baud)* 
f ü d j e ,  eine B o r r a t s  ft u b e ,  ebenfalls „£abm" ge* 
nannt, unö ein S d ) l a f 3 i m m e r  aus öem Bturtal. 3 n 
öiefem Baum fällt uns eine etmas ungemöhnlidje $ovm 
öer © e h f d j u l e  auf. Das Kinö, öas öarin eingefpannt

2lbbtlb. 2. Steirifd?c Baucfyftube.
2Ttar £?elff fett.
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ift, mirö genötigt, ftcf) um einen pfoften, an öem 6er 
Apparat angebracht ift, im Kretfe 3U breheu. Bei Öen 
germantfchen Bölfern fönnen mir ©ehfchulen, menn audj 
anöerer Art, bis ins JTiittelalter jurücf verfolgen. Cs ift 
aber matjrfch t̂nltd), baf öas Lanbvolf öiefe Dinge Öen 
bürgerlichen Kretfen abgegucft ha*- ^  reiften Hatur* 
völfer unö felbft hochentmicfelte Kulturvölfer öes ©rients 
fennen öerartige Hilfsmittel für öie ^ort* 
bemeguttgsverfuche öer Kleinen vermutlich 
gar nicht. Die Hebensart „jemanben am 
©ängelbanbe führen" meift öarauf tyrn, öaf 
in beutfchen Länbern öie fleinen Kinber von 
ihren Hlüttern ober IBärterinnen auf öiefe 
JBeife in öer Kunft öes ©ehens unterrichtet 
muröen, tvas auch öurch öte Catfachen 
beglaubigt ift. Beim ©ehftuhl han^ê  es 
fich jumeift um einen fahrbaren Holjrahmen, 
öer in Öen verfchieöenften formen auftrcten 
fann. JBir fennen öerartiges von Armeniern,
Kurben, Chinefen unö auch vielen Stämmen 
öer urataltaifchen Bölferfamilie, fo von ©ft* 
jafen, Samojeöen unö Cataren. Barianten 
öiefes Apparates öienen manchmal b!o§
3um Sitser.lernen. ©neu „©ehring", tvie 
ich ^as ©bjeft bejetchnen möchte, finöet 
man in paris unö bei Öen Kobena*
3nöianern riorömeftbrafiliens. Cs ift ein 
Holjretf, öer an Schnüren von öer Decfe 
herabhängt. 3 n öiefen mirö öas Kinb hinein* 
gefiellt; fo fann es nicht fallen. JBie bei 
öen Hu3u êTb f° es btx ruffifcfjen
Bölfern H°^3Y^n^er °^er S^öhlte 
flöije, in öie öas Kinb ĥ netngetan mirö, 
fte reichen Öen Kleinen jumeift bis an öie 
Schultern. 3 e nachöem nun öas ©bjeft ver* 
fdjtebbar ober unbemeglich ift, gilt es als 
©ehs ober Stehftuhl.

3n  allen 3ur bäuerlichen JBohnung ge* 
hörigen Häumen fällt es immer auf, öaf 
©egenftänbe, öie aufgehoben meröen follen, 
irgenömo an öer Decfe angebracht ftnö; 
im ©egenfai? jur JBohnung öes Stäöters 
ftnöen mir nämlich h*er inimer nur fehr 
menige Schränfe.

JBeiterhin öurchfchreiten mir öie Ab* 
teilungen für e I ö * u n Ö C  e n n * 
g e r ä t  e", „ B  0 l f s t r a ch t u n ö B  0 l  f s f u n ft" unö 
„ B ä u e r l i c h e n  L e b e n s l a u f " .  Ciner glücflkheren 
gufunft ift öie Aufteilung von ©bjeften Vorbehalten, 
öie öas „ S e n n e  n"*, öas u  ̂ r m a n n s l e b e n", 
öie „3B  e i t y n a c h t s f r i p p e  n", „ B  0 l f s f ch a u * 
f p i e l e "  unö fchltegltd} öas „me ft* u n ö  u n t e r *  
ft e i r i f d) e JB i n 3 e r i e b e n" charafterifteren follen.

3 n höchtem ©wie feffelnö ift ein Kafteu, öer 
öer B  0 l f s m e ö i 3 i n unö öem A b e r g l a u b e n  ge*

miömet ift. Da feljen mir in ©läfern Kräuter unö Samen, 
öie gegen allerlei Leiben halfen follen. Aus IBeiöenrinöe 
geflochten, liegt unter anöerem ein ©ebtlbe vor uns, öas 
öas B olf „Cruöenfreu3l" nennt. Der Bauer legt es unter 
fein Kopffiffen, öamit es ihn vor öem gefürchteten heyen* 
artigen JBefen, öer „Cruö", befehligen foll. 3 n öerfelben 
Abftcht mirö in öer ©egenb von ©munben ein gleiches ©bjeft

an öie Cüre geftecft. Die Bejeichnuttg Cruö leitet fich mah^9 
fcheinlid) von „Chruör", einer öer neun JBalfüren ab. 
C s ftnö btes befanntlich öie Schlachtenjungfrauen, öte öer 
beutfdjen IHythoIogie 3ufolge in JBolfen einherfchmeben 
unö öie verftorbenen falben ttach JBalhall 3U öen ©öttern 
geleiten. Daher auch öie H^ufigfeit öer Hamen ©ertruö, 
JBaltraute, £)eImfraut unö öergleid?en mehr. Die Cruö 
mirö als häßliches ^rauenjimmer mit vermachfenen Augen* 
brauenbogen gefchtlöert. Sie begleicht nach öem Bolfs*

2 lb b tlb . 3. S ie trtfd ^ e  B a u e r r t f a p e l le .
ntaf tjelff fen.
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glauben Öen tUenfcgen bei Bargt unö nerurfaegt Öen fo* 
genannten Kiptraum. tüenn mir uns in öiefem ^uftanö 
befinöen, fo glauben mir, erfttefen 3U müffen unö finö r>on 
Kngftgefüglen gequält. Die Volfspgantafte erflärt bie 
©rfegeinung in öer tüeife, öag ein gefpenftifeges tüefen 
(öie ©ruö, ZTiar, oöer öer Kip, . . .  öie Beseicgnungen finö 
nerfegieben je nad) öer ©egenö) ftd? auf Öen Scglafenbett 
fegt unö it?n miirgt. Die miffenfcgaftlicge Deutung bes 
Vorganges, öen mir mogl alle fegon bureggemaegt gaben, 
ift einfad) öie: es t)anöett ftd? um eine Bel)möerung 
unferer Atmung, fei es öurd) eine Kranfgeit, öurd) ftarfe 
Ueberfüllung öes UTagens, öer öantt auf öas «gmercgfell 
örüdt, oöer öurd) eine mtgünftige Lagerung öes Körpers. 
Dag öas Volf auf Kbgilfe gegen einen fo unangenehmen 
©raum fann, ift nur 3U begreiflid). Da nun öer ©ruö

©ntenfüge 3ugemutet meröen (fie foll angeblid) einen 
matfcgelnben ©ang gaben mie biefer Vogel), fo meröen 
in manchen ©ebieten ©ntenfüge in öer Bäge öes Bettes 
aufgeseiegnet. Bian ftellt fie 3umeift in ^ornt 3meier ner* 
fd)lungener, gteid)fd)enfliger Dreiede, öes fogenannten 
Pentagrammes öar. ©s ift öies aber urfprünglid) ein 
Reichen öer philofophifd)en Sd)ule öer Pytgagoräer öes 
Kltertums. Diefes mirö mieöerum oft mtt öent aus 3mei 
einanöer überfreu$enben, gleid)feitigen Dreiecfen beftegem 
Öen f}e£agramm permecgfelt. Das legiere, aud) Salomons* 
ftegel genannt, ftammt aus öem ©rient, ©ine groge Bolle 
fpielen befanntlid) öiefe Reichen in einer S5ene non 
©oethes „,fauft". Wenn nun in öer Steiermarf unö in 
öer ©munöner ©egenö 3ur Kbmegr öer ©ruö ein Kreuj 
aus ZDeiöengefled)t benügt mirö, fo ift öies ein felteneres 
Vorfommnis, mir fönnen es uns aber erflären, öa mir 
ja miffen, öag fird)lid)e Symbole, öas Kreu3 un  ̂ ^eiligen*

bitöer, überall in allen d)rtfilid)en £anbern 3ur Vertreibung 
non ©efpenftern angemenöet meröen.

©egen f)eyen im allgemeinen foll öie fogenannte 
„Unruh" trügen, bie in Öen Bauerngäufern non nahe3u 
ganj ©uropa uorfommt. Sie öiirfte aus öer Ejeiligen* 
©eift*©aube gemorgegangen fein, öie, aus f?ol5 gefegnigt 
unö mit papterflügeln nerfehen, über öem ©tfd) fd)tnebenö 
angebrad)t ift. 3 U fielen ©egenöen erfd)eint öer Vogel 
in Verbinöung mit einem Strohbalöad)in, öer mit jagb 
reid)en Stroggeflecgten in Vieredsform perfegen ift. Bleibt 
öie ©aube aus unö nur öas Beimerf 3urüd, mas befon* 
öers in nörölid)en £änbern gäufig norfommt, fo gaben 
mir es mit öer „Unruh" engeren Sinne 3U tun, fo 
genannt, meil ötefer ©egenftanö ftd) beim leifeften £uft* 
haud? bemegt unö angeblid) nur öantt ruhig bleibt, menn 

eine f}e£e öas Zimmer betritt. 3 n bem 
©ra3er UTufeum finben mir „Unruhen", 
öie öie Konturen eines Ejerjens aus ent* 
fpred)enö gebogenen f^olsreifett öarftellen. 
Der £ängs* unö (Juerburcgmeffer öes 
©ebilöes ift öurd) ein f}ol5freu3 gegeben, 
an öeffen Krmen mieöer fleine Kreuje 
unö öie heUtaen UTartermerfjeuge ange* 
brad)t finö. Kn öer unterften Spige öiefes 
Scgnigmcrfes gängt eine gö^erne ©aube. 
Diefe <fornt fd)eint gauptfäcglid) in öer 
Steiermarf pot^ufommen. Dem gleichen 
<5mede öietten in ei^elnen norbbeutfegen 
©ebieten pon öer Decfe hcra >̂h<äTtgertbe 
Diftelpflan3ert oöer in eigentümlicher 
tüeife perflocgtene ©rasarten.

tüägrenb öie ©bjefte, öie mit öer 
©ruö 3ufammengängen unö öie per* 
fd)ieöenen Kbarten öer „Unruhe" nageju 
in gatt3 ©uropa ansutreffen finö, fliegen 
mir in ötefer Sammlung auf einen Kult* 

incif fen. gegenftartö, öer nur in gan3 menigen £anb* 
ftrid)en pot^ufommen fd)eint: ©s ift

öie fogenannte „tüeinberggoag" (hod)öeutfd) tüeinberg* 
3iege). Die U)iffenfd)aft muröe auf öiefe roh in £?0 5̂ auSs 
geführte 2Tcad)biiöung öes ©ieres 3uerft in Bieberöfterreid), 
im Viertel unter öem ZUanngartsberg (©egenö non Kor* 
neuburg, ©berhollabruttn, ZBiftelbacg) unö bann in UTöö* 
liug unö Umgebung aufmerffam. 3 m legieren ©ebiet 
fennt man öas ©bjeft jeöod) nur aus Öen ©Zahlungen 
alter £eute. ©s ift mahrfd)einlid), öag öiefer Bod, reid)s 
lid) mit ©rauben begangen (3U öeren Knbringung finö 
megrere ©ifenftifte porganben), früher bei Öen êftlicg* 
feiten öer n)einf)auergenoffenfd)aften eiliger jetragen muröe. 
Befanntlid) fpielt öie §ie$e im antifen Baccgusöienft eine 
Bolle; öa nun öer tüeinbau auf römifegen Urfpruttg 3U* 
rüdgegt, mag öie Bacgbilöüng öiefes ©ieres egeöem bei 
tüeinlefefeften figuriert unö öa ein ©rnteopfer fymbolifiert 
gaben. Bus öer in ©ra$ ausgeftellten „tüeinberggoag" 
gegt nun gerpor, Öag öer ©ebraueg aud) in Steiermarf

2XbbiIb. 4. Sietrtfd^er gterfamm. ((Enbe bes 8̂. 3 af|rf]unberts.)
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heimtfd) gemefett fein muß. 3 m $+ & iHufeüm für öfter* 
reid)ifd)e Bolfsfunbe in IPien ift ebenfalls ein folches 
©pemplar 311 fehen. Bermtttlid) mirö es ftd) mit öer <?>eit 
ergeben, öaß aud) anöere £ättber ©uropas einfd)lägige 
©ebräud)e fennen.

„Die polfsfunölidje Bbteilung am 3 oalmeuin// m 
©ra3 enthält, mie mir fd)on aus biefen menigen feilen 
entnehmen, viel öes Sehensmerten unö fogar mancherlei 
Baritäten. Die vortreffliche Bnorbnung öer ©egenflänöe 
macht öen Befud) öer Sammlung für jeben ©ebilöeten 
ungemein anregenö unö genußreich. 3^) mill mit bent 
tDunfd)e fdffießen, öaß es öem liebensmüröigeu Kuftos, 
Dr. BUtor v. ©eramb, vergönnt fein möge, fein UTufeum 
ebetifo fd)ön aus3ubauen, als es in feiner jetzigen ^orm 
angelegt ift. ©s fann in Bnbetrad)t öer Perfönlid)feit 
öes ©enannten aud) feinem <§meifel unterliegen, öaß öies 
gelingen mirö. Dr. Hubolf Crcbttfd?.

V o m  t u v f t f d ? « «
Don (fh ifta v  X jc r lt,  Konftantinopel.

©inen türfifchen Hanbmerferftanö gibt es eigentlich 
nur in Öen Stäöten unö größeren Dörfern. Buf öem 
£attbe maren öie £eute ihre eigenen f)anömerfer. Die 
grauen fpanneit, mebten unö fd^neiöerten, öie Ulänner 
tifchlerten, 3immerten unö maguerten, machten ftd) „©fd)a* 
rifs" (^ußbefleibung aus gellen) unö bacften iljr Brot 
felbft. Die £)äufer unö faft öas gefamte ^aus= unö Befer* 
gerät maren aus 17015, öas im IBalöe umfonft 311 haben 
mar. ©igeutlid^e £)anömerfer maren nur öie ITlülIer unö 
öie menigen Schmieöe. Die £anömühlen finö aufs bürf* 
tigfte eingerichtet unö erzeugen nur grobes UTel)I. Der 
£anömann, öer einen Sacf ©etreiöe 3um Uiahlen bringt, 
martet gleich auf öas UTel)l.

Die Sd^mieöe fehlten früher im 3 ™ern fel)r. Die 
XBagen unö öas Befergerät enthielten faft gar feine eifer* 
nett Beftanöteile. Die Bäöer maren runöe Scheiben. IVian 
trifft foldje IBageu noch häufig im 3uuern, öer Krieg 
hatte fogar 3ivei nad) Konftantinopel verfdffagen. Der 
UTattgel an Sd)ntieben auf öem flachen £anbe mar ein 
fd)mer 3U übermiuöenöes f)inöernis für öie ©inführuug 
lanömirtfd)aftlicher UTafd)inen, öenn menn öaran etmas 
brad), fonnte niemaitö öen Schaben gut machen unö öie 
teuere UTafcbine mar altes ©ifen.

Sd)ott B b ö u l  £) a m i ö bemühte fid), auf öem £attbe 
Sdjmiebe an3ufieöeln. ©r grünöete in Konftantinopel eine 
©emerbefd)ule 3111- Hercm5iehuu$ tüchtiger fjanömerfer, 
u. a. von Schntieöen unö Sdjloffern. Die 3 ungtiirfen finö 
in öem gleichen Sinne tätig. Blljäl)rlid) laßen ftd) eine 
Bn5ahl junger Schmieöe, Schloffer, IBagenbauer ufm. in 
öer provitt3 nieöer, freuöig begrüßt von öer Bevöiferung, 
öie ihre Dienfte 5U fd)äßen meiß. ^ür öie Berbefferung 
öes türfifd)en ©emerbefchulmefens hat öie Begierung einen 
beutfehen unö einen öfterreid)ifd)en ©emerbefchulfadmtann 
berufen. Bn öer Konftantinopler ©emerbefcffule mürben

aufähse Bnregung neue Bbteiluugen gefd)äffeu für ©lleftro* 
tedmifer,; 2Ued)anif er, Sdyuhmadier, Kraftmagenführer unö 
IBärter für:;lauömirtfd)aftlicheUXafdffneit. Blle öiefe Be* 
rufe ftnö fehr ausftdffsvolt.

©in mächtiger ^örberer öes Haitbmerfs auf öem 
£anöe ftnö öie ©ifenbahnen. IBer ftd) öem ted)uifd)en 
©ifenbahuöienfte miömeu milf, muß notmenöigermeife 
3uerft öie Sdffofferei erlernen, unb öie ©ifenbahnmerfftätten 
bieten jungen £euten ©elegenheit, ftd) in verfd)ieöenen 

.^auömerfen aussubilöetu Die ©ifenbgf)nftation;en blühen 
auf unö stehen gait5 von felbft I^anömerfer aller Brt att. 
So ift in öen leßten 3 ahräehnten- allmähÜdj and) auf öem 
flachen £anöe ein £)anömerferftanö entftanöen, aller bin gs 
laffen feine ©i*3eugniffe oft noch läel 311 miinfehen übrig.

Der ftäötifd)e fjanömerferftauö tu öer ©ürfei hat feit 
öen ältefleit feiten einen guten Buf, ja in ein3elnen 
<§meigen mar er hod)berül)mt So öie Seiöenm»eber, IBaffen* 
fchmieöe, Kupferfch'ntieöe, ^ayenceerseuger, Steinfdpteiber, 
Bernfteinbredffler u. a. Die meiften öiefer £)anömerfe ftnö 
eingegangen oöer friften ein armfeliges Dafein. Bon öen 
5000 Seiöcnmebern, öie D a m a s f u s  eirtft 3äf)tte, follen 
nur einige Dußettö übrig geblieben fein, alle auöent finö 
öem auslärtöifchen IBettbemerbe erlegen. Die paar ^ayencett* 
erjeuger, öie es in K u t a l ) i a  noch gibt, bemühen fid) 
ehrlid), öie alte Kuuft neu 311 beleben, aber es fel)lt ihnen 
an Ulitteln. Biele ©eheinutiffe unö Kunftgriffe öer alten 
BTeifter, insbefonbers über öie ^arbenmirfung, finö ver* 
loren gegangen. Die ©fd)tbufrohrer3euger fub gletd)falls 
3'ugrunöe gegangen, tveil niemaitö mehr ©fdffbuf raucht. 
Die Zigarette unö öie XBafferpfeife (Hargileh) ha^en x§n 
vollftänöig verörängt. Buch anöere ©i^eugniffe öes alten 
türfifd)en Kunftgemerbes ftnö aus öer UToöe gefommeit 
oöer verfallen öer 3 n&uftrialifierung.

Die ©eppid)fniipfer marett einft felbftättöige Kunft* 
hanömerfer, allmählich meröen fte Heimarbeiter für fapi* 
taliftifd^e Unternehmer itt öer Staöt, 3 U S m y r n a ,  öem 
UTittelpunfte öes türfifd^ert ©eppid)hanöels, hat ftd) vor 
einigen 3 ahreu englifdje ©efellfd)aft gebilöet, öie 
Oriental Carpet Manufacturers Co. Ltd., öie öie IBolle 
im großen einfauft, fie in eigenen XBerfftätten u>afd)en, 
färben unö fpittttett läßt unö öann an öie ©eppid)fniipfer 
auf öem £anöe ausgibt, öie öaraus nad) Borlage ©eppid)e 
3u fnüpfen hüben. 3 ê l Knüpferitt nid)t mehr
ihrer ©rfinöungsfraft freien £auf laffen, fonöern fie muß 
ftd) genau an öie Borlage halten. Unter öen alten türfi* 
fchett ©eppid)ett öürftett fd)merlid) 3mei gatt3 gleiche 31t 
fittben fein, unter öen neuen finbet man fte. Daß es 3U 
öiefer 3 n^ußUalifterung öer ©eppid)Fnüpferei gefomnten 
ift —  aud) in Perften feljett mir öie gleiche ©ntmicflung 
—  ift teilmeife öie Sd)ulö öer Knüpfer felbft. Bnftatt nur 
gute Boh= unö £)Ufsftoffe 311 vermenöen, griffen fte 311 
©rfaßmitteln unö untergruben öaöurd) öen guten Buf öer 
türfifd)en ©eppid)e. Die U)oIle muröe mit Baummolle 
gemifd)t unö öie bauer£)aften alten Pflan3enfarbett öurd) 
öie billigeren ©eerfarbett erfe t̂. Die fapitaliftifd)en Unter*
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W erkstätte für m oderne Frauenklei- SS 
düng, Sportkostüm e Jeder Art ::

Anna Grohmann, Wien IX., [j
i i

Nußdorferstraße 5 (gegenüber dem Kolosseum) ■■ 
hält sich bestens empfohlen.

* & K :::::s K :s s ::::s :::s :s :s :: : : : ::::::s :: :s :::: :: ::s :: ::$ * a

i w n  ^ a m r n e
für aft^tifc^e uitfc Cait3«

6 i t t f c $ r * U m i t g e n  v o m  © f t o b t t  a n  t a g  lie f e  V i S — V i *  

Donnerstag 4—6 H^r.
U l t t f i f v e r c i t t s g e & ä t t f e e ,  ä a t t o v a g a f f e  4 «

Dampfwäscherei „ U N IO N “
XIX., flellljensfSdfersfrasse 83, Telephon 95204
liefert zu billigsten Preisen hygienisch gereinigte Hauswäsche in bügelfeucht, 
trocken und gerollt. Bei Rollwäsche sind alle glatten Stücke schrank­

fertig. Mindestquantum 15 Kilo. Kürzeste Lieferzeit.

Ausweis
über dis E i n l a g e n  und R ü ck za h lu n g e n  bei der

Ersten österr. Snar-Casse
im Monate Jänner 1917.

Parteien Kronen

Einlagen vo n ..............................................  42.695 22,744.417*92
Rückzahlungen an  ....... 28.567 20,695.354*59
Stand des Interessenten-Einiagekapitals

mit 31. Jänner 1917............................................618,519.771*97
Erste österreichische Spar-Casse.

Der Oberkurator:

Faber.
Der G e n eralsekretär:

Dr. C. Waliner.

Reserviert
für

Malschule Elise Gräfin Gatterburg
W ie n , I I I . ,  R i c h a r d g a s s e  1 0 .

■▼m i  ■ ▼i  ■ ▼■ i  * ▼* ■ ▼■

U v a n t a s £ ü d ? e D e i *
3 m D erläge unferes Dolfsbilöungsfyaufes ftnö foeben öle erften 6 Bänöe öer Uraniabüdjerei 

erfdjtenen, unö jm ar:
Banö. H id jarb  fifyarmatj (IDien) :

Das j>eltttfd)e Denfe« in (Defteeeeidj.
2 . Banö. UntD.«prof. Br. f?. Deaffett (Kiel):

betänta, Jptatoit uitb Hant.
3. Banö. Unln.-Bojent Br. ^ a u l  Käm m erer (IDien):

H atttttfö^em ifen ja beit ^elfetteilaitbett Dalmatiens.
(ITfit Bilöern.)

4. Banö. Kinöerarjt Br. f^eittrtdj Keller (IDien):
Vernünftige unb unnetmüitftige Klütter.

5. Banö. Br. ^elty B ratm  (IDien):
Verklärungen. Tlusgetoäfylte Tluffätje.

6 . Banö. 2lmtsgericf|tsrat Dr. firtch K)t»lffeit 0 tütcfau):
Die JJfydjolegie bes (Stfimoefees.

3 eöer Banö foftet K  1.50.
Bie Bänöe ftnö an öer ^auptfaffe, an öer tEagesfaffe unö an öer Kufnafymsftelle in öem 

Dorraume öes ©rofen Dortragsfaales erl>ältlicf>. (^ür DTttglieöer unö Knfälufbeftbeftfcer jurn Dorjugs* 
prelfe non K  nur bei Dormeifung öes Kartenheftes unö bet (Entnahme eines Kbfdjnittes aus 
öemfelben). Bie Kuslieferung an öen Bucfyljanöel erfolgt öurdj öte Derlagsanftalt lDalof}eim*<£berle K. ©.
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B litgU cösfartc»  urtö ftnfctjluf3^cftc
t>cttt \*33mte* bis 5\. S cjem k«

(Dröentlicbe Blitglieöer mit J af?res^eüra9 unterfiüßenöe Blitglieöer fönnen öas Blitglieösjahr nicht nur dm 3ult,
fonöern aud? am X. 3anner beginnen.

Utitglie&er:
a) Stifter (einmaliger Beitrag K 2000.—), (Dröentlicbe Itiitglicöcr (einmaliger Beitrag K 200.—) oöer 

3aljresbeitrag K 20.— genießen:
freien (Eintritt bet Öen 3U Öen gemöhulicben Preifen ftattfinöenöen ftänöigen Borträgen, 50% «Ermäßigung 
bei Öen Pcrfönlidien Borträgen, Bortragsfurfen unö llrania=liinematogramirten an IBo dien tagen. (Nus­
fertigungsgebühr für öas Kartenheft 50 fjeller.

b) ilntcrftütjcndc Itiitglicöcr Qahresbeitrag 5.—  K) genießen:
50% «Ermäßigung bei Öen ftänöigen Borträgen ju gemöfjnli^en preifen, 25% bei Öen Perfönlidjen 
Borträgen, Bortragsfurfen unö Urania-Kinematogrammen an XDocbentagen. (Nusfertigungsgebühr für öas 
Kartenheft 30 geller.)
Bie Begiinftigungen öer Blitglieöer bei Öen fonftigen Beranftaltungen meröen non ^all 3U ^all funögemacbt. 

^ür einjelne Borträge mirö öie ausnahmsmeife Nufhebung öer Begünftigung öer Blitglieöer norbeljalten.
Stifter unö ©röentlidje Blitglieöer baben gemäß § f 5 öer Saßungen Siß unö Stimme in öer fjaupb

uerfammlung.
©ffijicrc feinten a ls  Itiitglicöcr beitreten. ((Erlaß öes f. u. f. Kriegsminifteriums ront 3. Bejember f905

p r. g .  75^9*)

a) mit ~en Preisbegünftigungen öer ordentlichen Blitglieöer jäh rlich ........................................................K 5.—
b) mit öen Preisbegünftigungen öer unterftn^enöen Blitglieöer jährlich . . . . . . . . . . . .  K 2.—

(Nusfertigungsgebühr für öas Kartenheft 30 geller.)
Biefe Nnßhlußhefte meröen Öen B litg lieö e rn  für il?re mit ihnen int genteinfdjaftlidjen öaus^oltc  

wo^nenöen ^am ilicnm itglicöcr, U n geteilten  nnö Dicnftbotcn gegeben.
Bie ordentlichen Blitglieöer fönnen für ihre Ungehörigen mahlmeife Nnfdilußbeftc 3U K 5. -  oöer ju 

K 2.—, öie unterftüßenöen Blitglieöer aber nur folcfje 3U K 2.— jährlich nehmen.
Blitglieösfarten unö Nnfdflußhefte (auf Barnen lautend unö unübertragbar) finö nur bei öer fjauptfaffe 

erhältlich. Nnmelöungen unö S tä h lu n g e n  auch bei Öen Nufnahmenftellen im Borraume öer Bortragsfäle.

Besug öer ittocbcnfdjrift U rania für Blitglieöer unö Nnfchlußheftbeftßer jährlich K 6.— (ftatt K 8*—.)

Empfehlenswerte Firmen.
Geschäftsbücher und Bureau-Utensilien. 

RUDOLF STRELEZ, I, Wollzeile 7 u. VII, Mariahilferstraße 82
Musik.

L ekrinstitut für M usik und dram atische K unst.
Direktion: Lutwak-Patonay, IV., Mühlgasse 30.

Stahlwaren bester Qualität.
J * *  J. A. Henckels Zwillingswerk i. Solingen, Kärntnerstr. 24.

T f h l» A l l( P r ä z i s i o n s -  M. Herz & Sohn, I, Stephans- 
t l l l l  V i a  Uhren). platz 6, sowie I., Kärntnerstr.36.

Wirkwaren.
J. Isittmann, I., Seilergasse 2. Fernsprecher 10632.

Handschuhe.
---- ------------ Gegründet 1882

J. Xilttmann, L, Seilergasse 2.

Möbel-Fabrik.

Ä U G U S T p O B L O G H M A C H F O L G E R
f l ie g r . 1836 I V t u .k.Hamei.n.tt 1 1  schätzimgsK. Tel. 38109.

W ien  V II/2 . Karl S ch w e igh o fe rga sse  10-12 (v o rm als  B re ite g a sse .)
DfrantmortHcb für Me Sd?rift*eiiung: präftbent ber IDiener Urania Dr. Cubtatg K 0 e % I e r. — Herausgeber unb Derleger: UHener Urania, IDten I., Uramaflr. X. ^ftr ben Budf* 

Ijanbcl: r D a I b t} e tm * € b e r I e  K .© ., UKen. * ©tto K lem m , Cetp3ig. — Urucf oon ©. IHofer, UMen V l., Stiegengaffe XO.


	1643691760853 - 0001
	1643691760853 - 0002
	1643691760853 - 0003
	1643691760853 - 0004
	1643691760853 - 0005
	1643691760853 - 0006
	1643691760853 - 0007
	1643691760853 - 0008
	1643691760853 - 0009
	1643691760853 - 0010

